
Die Vorstellung
Circa: 1624 - 1693

56 x 80 cm 
1' 10" x 2' 7¹/ " 

 
Öl auf Leinwand

 
Hieronymus Janssens war ein flämischer Genremaler, der mit Vorliebe vornehme Gesellschaften bei

Spiel, musikalischer Unterhaltung und vor allem beim Tanz darstellte, weshalb er den Namen „der
Tänzer“ erhielt. Er wurde 1637 Schüler des Christoffel van der Lamen, den er in seinen Kompositionen
an Prunkhaftigkeit und geschicktem Arrangement vieler Figuren übertraf. 1644 wurde er Meister der

Antwerpener St. Lukas Gilde. Den szenischen Hintergrund seiner Kompositionen bilden neben
Terrassen meist prächtige Säle mit fliesenbelegtem Boden und Steinkaminen. Diese Kompositionen

verdanken die ihnen zugrundeliegende Eleganz zum größten Teil der gelungenen Kombination von
delikater Zeichenkunst und weicher silbriger bis gelblicher Tongebung. Janssens malte mit Vorliebe die

glänzenden Festivitäten am Hofe des Prinzen Don Juan d’Austria, für den er verschiedene Aufträge
ausführte. Ferner malte Janssens häufig Staffagefiguren für die Architekturkompositionen von W. van

Ehrenberg, J. Ghernix, P. Neeffs, J.F.Saeys und B. van Bassen.

Vertreten in den Sammlungen und Museen von Antwerpen, Brüssel, Dünkirchen, Gothenburg, Lille,
Montargis, Paris, Prag, Schleißheim und Braunschweig.

Eine unserem Gemälde sehr ähnliche signierte Variante befindet sich im Museum Braunschweig.

Ein Gemälde in vergleichbarer Komposition befindet sich auf Schloss Oranienburg in Dessau.
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